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halte daS. was die Weifen und Gebildete« dieser Welt als Wissenschaft

dn vormalen, nur insofern für wahre Wissenschaft, als fie mit den

Lehren der heiligen Kirche übereinstimmt; forsche, aber innert den

Grenzen, welche die heilige Kirche dir vorzeichnet, damit dein Forschen

dir Nutzen gewähre und dich nicht für Zeit und Ewigkeit zugrunde
richte; sammle dir gründliche und umfassende Kenntnisse, aber unter
der Leitung der von Gott erleuchteten Kirche.

Da« ganze Buch ist eingeteilt in folgende 6 Abschnitte l. Religiöse
Seldsterziehung (23 Kap.) — II. Erziehung in der Familie (17 Kap.) — III.
Erziehung in der Schule (10 Kap.) — IV. Erziehung für den Lebensberuf
(23 Kap.) — V. Tugendschule oder christliche Lebensphilosophie (25 Kap.) und
Vl. Erziehung zur christlichen Weltanschauung (62 Kap.). Rufin hat mit
dies» Publikation, der eine Bienenarbeit zu Grunde liegt, eine Fülle reichster
Gedanken enthüllt, die wirklich zur rechten Zeit in die Oeffentlichkeit gelangen
und sicherlich reiche Ausnutzung erfahren und wahrhaft Gutes wirken. Er habe
Dank. Und mit dem Bekanntwerden diese« Buches und seines reichen Inhalte»
steigt das Ansehen des guten TheodostuS in einer vergeßlichen und leicht»
ledigen Nachwelt gewaltig. Denn Theodofius wirkt durch diese literarische
Gabe eindringlich. L.

' MI»

Literatur.
Stander H. Zar Urform de» Zeichenunterrichtes. Verlag: Artist. In

stitut Orell Füßi in Zürich. Preis Fr. 1.50.
Da» vorliegend« Werklein, die Arbeit eine» erfahrnen Praktiker», will die

neuen Bestrebungen im Zeichenunterricht in Kürze charakterisieren und den Weg
zeigen, den der naturgemäße Zeichenunterricht in der Volksschule einschlagen
könnte. E» bietet un« gar viele Anregungen und praktische Winke, und da«
Studium da« Büchlein» wird für jeden Lehrer, der Zeichenunterricht erteilen
muß, von großem Nutzen sein.

In dr« Frrien, Von Zenaide Fleuriot. Freie Bearbeitung von Philipp
Laicu». Vierte, verbesserte Auflage. Mit 61 Bildern. 8» (VIII u. 190) Freiburg
191!, Herdersche Verlagshandlung. Mk. 1.80; geb. in Leinwand Mk. 2.20.

Die beliebt« Jugendschriststellerin Fleuriot bietet hier wirklich der Jugend
eine Erzählung. Robert, ein verzärtelte» Bürschchen, verlebt mit seiner alten
Wärterin seine Sommerferien bei einem Oheim in der Bretagne. Er findet dort
seinen Better Alfred, an dessen tatkräftigem Wesen er Gefallen findet. Im Ver»
kehr mit ihm und der freien Natur wird er in einiger Zeit ei» ebenso energi»
scher Junge. Mit regem Geist und offenem Auge betrachtet er alle». Seine
Erlebnisse schreibt er alle gewissenhaft auf für seine Mutter. Interessant in
diese« Tagebuch find die zahlreichen Beobachtungen diese» geweckten Knaben ge»
schildert. Für da» Kindergemüt anziehend erzählt find die lustigen Streiche
sowie die frohen Wanderungen, so recht geeignet, der Jugend Herz im Stnrm
zu erobern.

So anziehead der Charakter Roberts ist, so wird in der Person de» un»
wissenden, trägen, ausgeblasenen und lügenhaften Emil der Jugend ein warnen»
de« Beispiel vor Augen geführt. Ein skruppelloS zu empfehlendes Büchlein, Hand-
lich, schön gebunden, originell und reichhaltig illustriert und ungemein fesselnd
durch den Inhalt. — k.
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